
   

Liebe Leserin, lieber Leser,

haben Sie darüber schon mal nachge-
dacht: Sie erzählen den Kindern Ihrer 
Klasse eine Geschichte aus der Zeit, 
als es noch keine Uhren gab, Sie de-
monstrieren einen Versuch oder bau-
en eine Fahrradklingel auseinander 
und erklären ihre Funktionsweise, …  
Mal unabhängig davon, inwieweit 
die Kinder in diese Prozesse einbezo-
gen sein sollten – Sie bieten den Kin-
dern damit Muster für Präsentationen 
– Muster, die von den Kindern meist 
unbewusst übernommen werden.

Dies ist eine legitime Weise des 
Lernens. Dennoch scheinen explizite 
Phasen der bewussten Arbeit an der Me-
thode des Präsentierens, und dies von 
Anfang an, unerlässlich. Unerlässlich 
aus wenigstens diesen Gründen:
1. (Sich)-präsentieren-Können steht 

in unserer Gesellschaft „hoch im 
Kurs“. Ich will hier nicht darüber 
reflektieren, ob dabei nicht selten 
die Form vor dem Inhalt steht. 

2. Unabhängig von diesem Main-
stream müssen die Kinder in ih-
rem Leben zu verschiedenen Zei-
ten tatsächlich ihre erworbenen 
Kompetenzen präsentieren: sei es 
zu (Abschluss-)Prüfungen, sei es 
während der Ausbildung oder bei 
Bewerbungen.

3. Mit Hilfe von Präsentationen kön-
nen bereits Grundschulkinder über 
den Prozess und die Ergebnisse 
ihrer (möglichst selbstständigen) 
Lernarbeit anderen gegenüber 
Rechenschaft ablegen und so Ver-
antwortung für ihr eigenes Lernen 
entwickeln. Präsentationen sind so-
mit Bestandteile einer neuen Lern- 
und Leistungskultur.

4. Als „öffentliche“ Leistungsdoku-
mentationen bieten Präsentationen 
ganz eigene Möglichkeiten für die 
Leistungsermittlung, -bewertung 
und Lernberatung durch Lehre-
rinnen und Lehrer.

In diesem Sinne zeigt das Themenheft  
beispielhaft Wege auf, wie Kinder – 
eingebettet in die thematische Arbeit 
– gleichzeitig ihre Methodenkompe-
tenz erweitern können.

Viel Erfolg dabei wünscht

Petra Druschky
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■ 5 Plakate zum Thema  
„Präsentieren“

 DIN A1 und in Farbe, 
die den Kindern einen Überblick  
über wichtige Präsentationsformen  
sowie Nachdenkaufgaben und  
Tipps für ihre Arbeit geben

 
 1. „Richtig Präsentieren“
 2. „Einen Vortrag halten“ 
 3. „Ein Plakat gestalten“ 
 4. „Eine Ausstellung machen“
 5. „Etwas vorführen“

■ 1 Plakat für LehrerInnen  
zum Thema „Präsentieren“

 DIN A1 und in Farbe, 
das als Grundlage  
für eine schulinterne  
Fortbildung zum  
Thema dienen kann

Mit einem FRAGEBOGEN zu  

„Grundschule Sachunterricht“.

Es gibt Gutscheine zu gewinnen!
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